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 Gruppenraum erstrahlt im neuen Glanz 

Man erkennt ihn kaum wieder - irgendwie heller und größer erscheint der Gruppenraum 
im Keller des Gemeindezentrums in Ober-Erlenbach. Was ein neuer Anstrich und neue 
Lampen so alles bewirken können. Davon machte sich auch der Kirchenvorstand bei 
seiner letzten Sitzung ein Bild. Abgerundet wird dieser Eindruck durch neue Stühle, viel 
Stauraum, eine Magnettafel und den neuen Heizkörper. Kein billiges Vergnügen, aber 
der Aufwand hat sich gelohnt. Der Raum steht jetzt für die Konfirmanden, die Jungschar 
und für die ein oder andere Sitzung wieder zur Verfügung. Dank vieler Spenden und eini-
ger Kollekten haben wir bereits 8.400,-- Euro zusammen bekommen. Herzlichen Dank 
dafür! Allerdings fehlen noch rund 1.000,- Euro. Weiterhin freuen wir uns über kleine und 
große Spenden unter dem Stichwort „Gruppenraum“. Spendenkonto 6000 814 642 bei 

der Frankfurter Volksbank (BLZ 501 900 00).  Christoph Gerdes 

Osterkerzen 2010 

Bei der diesjährigen Osternacht wurden die beiden neuen Oster-

kerzen am Osterfeuer entzündet. Ihr Licht kündet davon, dass 

Jesus Christus auch unser Leben hell machen will. Sonntag für 

Sonntag können die beiden Kerzen jetzt in den Gottesdiensten 

bewundert werden. Ein genauer Blick lohnt sich, denn es sind 

wieder schöne Kunstwerke geworden. Vielen Dank an Lisa  

Berger, Miriam Bickelhaupt, Hilke Häfker, Tanja Hibsch und  

Britta Olkiewicz für die Gestaltung.   Christoph Gerdes 
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Feste Zuversicht? 

Im Mai ist es wieder soweit: 43 Mädchen und Jungen werden in unserer Gemeinde  

konfirmiert. Ein Jahr lang haben sie am Konfirmandenunterricht teilgenommen, bei  

Festen mitgeholfen, Gottesdienste gestaltet, viele Gottesdienste besucht und so  

manches Andere in der Gemeinde erlebt und geleistet. 

Was wird von diesem Jahr bleiben? Welche Früchte wird es tragen – sowohl für die  

Mädchen und Jungen als auch für uns als Gemeinde? 

Hat dieses Jahr auf den Weg gebracht, was der Monatsspruch formuliert? 

Es ist aber der Glaube 

eine feste Zuversicht auf das, was man hofft, 

und ein Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht. 

   Hebräer 11,1 

Haben die Jugendlichen eine feste Zuversicht gewonnen, ein Nichtzweifeln an dem, was 

man nicht sieht und doch zu einem gelingenden Leben verhilft? Das Konfirmandenjahr 

soll die Jugendlichen unserer Gemeinde im Glauben bestärken, ihnen einen festen inne-

ren Halt und Orientierung geben.  

Zugleich ist es mit diesem einen Jahr allein nicht getan. Glaube, unsere Beziehung zu 

Gott will wie ein Garten beständig gepflegt sein. Wer sich einmal konfirmieren lässt und 

dann jahrelang die Kirche nur von außen sieht, sich nicht in der Stille seiner Gedanken 

Gott zuwendet, braucht sich nicht zu wundern, wenn der Garten seines Glaubens ver-

wildert. 

Die Konfirmation ist der Startpunkt für einen selbstverantworteten Glauben. Nun sind 

unsere Jugendlichen selbst dafür verantwortlich, ihren Glauben zu suchen, zu leben und 

zu formulieren. Nun sind sie selbst dafür verantwortlich, ihre Beziehung zu Gott zu  

pflegen, Gottes Wort ernst zu nehmen und ihr Leben im Vertrauen auf Gott zu gestalten. 

Nun übernehmen die Jugendlichen auch Verantwortung, unsere Gemeinde zu gestalten. 

Gewiss wird es nicht schaden, wenn die Mädchen und Jungen mit dieser Aufgabe nicht 

allein gelassen werden. Als Erwachsene bleiben Sie als Eltern, Paten, Großeltern oder 

auch als Nachbar Vorbild in Sachen Glauben.  

Als Pfarrer wünsche ich mir, dass Sie sich dieser Aufgabe bewusst bleiben, und so  

unsere Jugendlichen auf ihrem Weg ins Erwachsensein weiter begleiten. 

Einen gesegneten Mai 

 wünscht Ihnen Ihr Pfarrer 
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1. Konfirmation  

Christi Himmelfahrt, 13.05.2010 
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2. Konfirmation  

Sonntag Exaudi, 16.05.2010 
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Neue Konfirmandenkurse 

Kinder, die Interesse haben, sich im kommenden Jahr konfirmieren zu lassen, 

sind mit ihren Eltern herzlich zu einem Informations- und Anmeldeabend eingeladen: 

 am Dienstag, dem 18. Mai, um 20.00 Uhr 

 im Ober-Eschbacher Gemeindesaal, Ober-Eschbacher Str. 76 

 im Ober-Erlenbacher Gemeindezentrum, Holzweg 36 

Mit besten Grüßen 

 Eure Pfarrer  

           
und 

 

Auch nichtgetaufte Kinder können am Konfirmandenunterricht teilnehmen.  

Getaufte Kinder bitten wir, zur Anmeldung ihre Taufbescheinigung mitzubringen.  

In der Regel befinden sich die Kinder bei der Anmeldung in der siebten Klasse. 

Wohnung zu vermieten 

4 ZKB, 95m² im 1. OG im  
Pfarrhaus in der Jahnstraße 

frei ab 1. Juni 2010 
Altbau, 1996 grundrenoviert; 

Warmmiete 950,-- € 

Tel: 45 99 38 

Nur noch wenige Restplätze für  
unsere Kinderfreizeit!  

Sie findet vom 5. bis 9. Juli 2010  
für Kinder zwischen 7 – 11 Jahren 

statt.  
Mehr Informationen unter  

www.zur-himmelspforte.de  
oder bei Pfarrer Gerdes. 

Mitglieder für Taizé-Projektchor zum 
Stadtkirchentag gesucht! 

 

Sie erinnern sich vielleicht an die beeindru-
ckende Erfahrung des Taizé-Gebets im 
Rahmen der „Nacht der Lichter“ beim  
ökumenischen Stadtkirchentag 2006? 

 

In diesem Jahr laden wir wieder zu Gebeten 
und Gesang aus Taizé ein –  

gleich im Anschluss an die Eröffnung des  
3. Ökumenischen Stadtkirchentages am  

21. Mai 2010 um 21.00 Uhr in der Erlöser-
kirche. Die Eröffnung des Kirchentags be-
ginnt um 19.00 Uhr vor der Erlöserkirche. 

Zur Vorbereitung bildet sich im Mai ein öku-
menischer Projektchor, der den Kirchenchor 

St. Johannes-Herz Jesu ergänzen wird. 

Herzlich eingeladen sind alle, die Freude 
an den Gesängen aus Taizé haben.  

Proben finden am 10. und 17. Mai jeweils 
um 20.00 Uhr im Schwesternhaus Kirdorf 

(Am Schwesternhaus) statt. 

http://www.zur-himmelspforte.de
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KINO … 

 

macht Sommerpause!  

Der nächste Gemeindekino-

Termin ist am 10. September.   

Sabine Winter 

Kleidersammlung für Bethel 

3. - 7. Mai, (Montag bis Freitag) 

jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr 

Abgabestellen sind:  

in Ober-Eschbach der Gemeindesaal in der Ober-Eschbacher Straße 

und in Ober-Erlenbach das Gemeindezentrum im Holzweg.  

Einladung zum Frauenfrühstuck am 20.Mai 2010  
im evang.Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Beginn des Frühstücks ist um 9.30 Uhr. 
Wir haben für Sie den Frühstückstisch gedeckt und Kaffee gekocht! 

Als Gast begrüßen wir Frau Susanne Binsack, gestaltende Künstlerin aus Ober-Erlenbach. 
Sie bringt uns einige ihrer Bilder mit. Anhand dieser Bilder wird sie uns ihre Motivation,  

ihre Maltechnik und ihre Freude am Malen nahe bringen  
und natürlich auch gerne unsere Fragen beantworten. 

Für entstehende Unkosten wird um eine Spende gebeten. 
Weitere Auskünfte erteilen: Eva-Maria Pauler (Tel.:41013 und Sabine Holzer (Tel.:489179). 

Wir freuen uns auf Sie! 

Am Dienstag, 18. Mai findet von 14 bis ca. 18 Uhr die nächste  

Radtour statt: 

Wie von vielen gewünscht, wiederholen wir dir Tour vom Oktober: 

35 km mit wenigen Steigungen nach Friedberg über Burgholzhausen,  

Rodheim und Roßbach.  

Einkehr ist in Friedberg geplant, evtl. auch die Besichtigung von Stadtkirche und Burg. 

Es freuen sich auf Sie: 

Helga Gruber (Tel. 42976) und Herbert Reininger (Tel. 457458) 

Der Gesangverein Eintracht-Liederkranz  

lädt am Sonntag, 02. Mai, zu einem  

"Chortreffen" ein. 

Es beteiligen sich die Ober-Eschbacher Chöre 

und zwei Solistinnen. 

Beginn um 15.00 Uhr mit einem Konzert in der 

Kirche “Zur Himmelspforte“. 

Anschließend Kuchenbuffet und Grillspezialitäten 

im Gemeindesaal.  

   Karin Himmelreich 
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 „Kirche findet Stadt(t)“ –   
Bad Homburger Stadtkirchentag  
 

Bad Homburg, 21.–23. Mai 2010.  Bereits zum 
dritten Mal laden die evangelischen, katholischen 
und  freikirchlichen  Gemeinden  Bad  Homburgs 
zum Stadtkirchentag ein. Für das Pfingstwochen-
ende ist unter dem Motto „Kirche findet Stadt(t)“ 
ein vielfältiges Programm geplant.   
Dass der Ökumenische Stadtkirchentag zu Pfingsten stattfindet ist kein Zufall: Wie beim 
ursprünglichen Pfingstfest der Geist Gottes Menschen dazu bewegte, in der Öffentlichkeit 
von ihrem Glauben zu sprechen, so wollen auch die Christen Bad Homburgs mit einer 
Vielzahl von Veranstaltungen im Herzen der Stadt ein Zeichen setzen. 
Der Stadtkirchentag beginnt am 21. Mai um 19.30 Uhr vor der Erlöserkirche mit dem 
Läuten aller Bad Homburger Kirchenglocken. Bei Essen und Trinken ist hier Zeit für Ge-
spräche und Begegnungen. Außerdem wird der Gospelchor der Erlöserkirche traditions-
reiche Spirituals und Stücke zeitgenössischer Gospelkomponisten singen. Um 21.00 Uhr 
findet in der Erlöserkirche während der "Nacht der Lichter" ein Taizé-Gebet statt. 

Am Samstag, dem 22. Mai geht es ab 11.00 Uhr 
in der Bad Homburger Fußgängerzone los. Hier 
stellen  sich  Kirchengemeinden  und  kirchliche 
Gruppen auf einer „Ständemeile“ vor. Außerdem 
wird es ein Jugend- und Kinderprogramm (mit 
„Mega-Kicker“ und Bobby-Car-Rennen) und ver-
schiedene Gesprächsangebote geben. Unter dem 
Motto „Kirche auf dem Marktplatz – was ich den 
Pfarrer schon immer mal fragen wollte" kommen 
Vertreter der Stadt und Passanten mit Pfarrern ins 
Gespräch. Vor der Erlöserkirche singen verschie-

dene Bad Homburger Chöre, und es wird eine Orgelführung sowie ein Singen für Kinder 
angeboten. Leiser geht es in der St. Marien-Kirche zu: Hier ist Raum für Stille und per-
sönliche Gespräche mit Seelsorgern. Der Tag schließt mit dem Kabarett „ Der Heilige 
Bimbam“ in der evangelischen freikirchlichen Gemeinde sowie mit einem Jugendgottes-
dienst mit Bands in der St. Marien-Kirche. Der Ökumenische Stadtkirchentag wird am 
folgenden Pfingstsonntag um 11.30 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst im 
Schlosshof beendet. Zu diesem Gottesdienst lädt auch unsere Gemeinde ein. Es finden 
keine eigenen Gottesdienste statt. 
Herzlich willkommen sind übrigens auch jetzt alle Menschen, die ehrenamtlich 
beim Stadtkirchentag mithelfen möchten! Wer Lust hat, den Stand am Samstag mit 
auf- oder abzubauen oder zeitweise zu betreuen, kann sich gerne bei Pfarrer Gerdes 
melden. Wer sich vorstellen kann, als ehrenamtliche/r Helfer/in bei einer der größeren 
Veranstaltungen unterstützend tätig zu sein, zum Beispiel vor und nach dem Abschluss-
gottesdienst, sollte Kontakt mit Pfarrer Jörg Marwitz (Tel. 306567) aufnehmen. 

„Wenn Dein Kind Dich morgen 
fragt...“ unter diesem Motto ist unsere 

Gemeinde gemeinsam mit St. Elisabeth 
und St. Martin auf der Ständemeile ver-
treten. Wir haben eine Auswahl an reli-
giöser Literatur für Familien dabei und 
wollen uns so den drängenden Fragen 
der Kinder stellen. Besuchen Sie unse-
ren Stand in der Nähe vom Marktplatz. 
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Herzliche Einladung 

zum 

Pfingstbornfest 

am Pfingstmontag, 24. Mai 2010 

rund um die evangelische Kirche  

„Zur Himmelspforte“ 

 

11.00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst 

ab 12.00 Uhr kulinarische Genüsse, Kaffee und Kuchen, 

Spiel und Spaß für Kinder, 

ein Quiz und vieles anderes mehr. 

Und wie immer bitten wir Sie,  

unser ökumenisches Fest zu unterstützen mit Kuchenspenden oder als Helfer  

(bitte bei Pfarrer D. Diefenbach anrufen, Tel 45 70 19) 

 Diakonie – Das Gesicht unserer Gemeinde 

Unter dem Begriff “Diakonie”, altgriechisch:  diakonia = “Dienst”, versteht man alle Aspek-

te des Dienstes am Menschen im kirchlichen Rahmen. Die Diakonie ist das Gesicht un-

serer Kirche. In unserer Kirchengemeinde wird die diakonische Arbeit beispielsweise in 

Besuchen, in Zuwendungen an Bedürftige oder in den „Ober-Erlenbacher Gesprächen“ 

sichtbar.  

Der Kirchenvorstand möchte sich für das jahrelange ehrenamtliche Engagement der Mit-

glieder des Diakonieausschusses ganz herzlich bedanken. Ein ganz besonderer Dank 

gilt Herrn Reininger, der in herausragender Art und Weise die Arbeit des Ausschusses 

geprägt und mitbestimmt hat. 

Für die Fortführung, aber auch Weiterentwicklung der diakonischen Arbeit in unserer 

Kirchengemeinde suchen wir dringend Gemeindemitglieder, die uns mit Rat und Tat un-

terstützen möchten. Besonders in Ober-Eschbach fehlen uns noch ein paar helfende 

Hände. Bitte wenden Sie sich an unser  Gemeindebüro, oder sprechen Sie einfach ein 

Mitglied des Kirchenvorstandes an. Helfen Sie mit, das freundliche und einladende Ge-

sicht unserer Kirchengemeinde zu erhalten!     Hans-Werner Dippel 
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 Konzert am Sonntag, 30. Mai, 17:00 Uhr 

Vielleicht haben Sie sie sich beim Kindermusical gewundert, dass der Chor aus „nur“ 

noch 30 Kindern besteht? Haben die anderen Kinder alle aufgehört zu singen? Nein, sie 

sind einfach nur groß geworden (wie Kinder das eben so tun) und singen jetzt in unserem 

Jugendchor mit! 

Zusammen mit dem Frauenchor „O Sisters“ werden die  

17 Jugendlichen am  

Sonntag, dem 30.Mai um 17:00 Uhr  

im Gemeindesaal in Ober-Eschbach  

ein tolles Konzert bieten.  

Auf dem Programm steht Musik aus Filmen und Musicals: 

„Die Kinder des Monsieur Matthieu", „Dschungelbuch“, „Grease“, „Shrek“, „Man of La 

Mancha“, „Oklahoma“....kommen Sie zahlreich und lassen Sie sich überraschen! 

          Jutta Hikel 

 Gesellschaftspolitisches Forum Hochtaunus 

Evangelisches Dekanat Hochtaunus, Katholische Erwachsenenbildung –  

Bildungswerk Hochtaunus, Katholisches Bezirksbüro Hochtaunus 

„Als Kunde bezeichnet, als Bettler behandelt?“ 

Leben mit Hartz IV im Hochtaunuskreis 

Montag, 03. Mai 2010, 20–22 Uhr 

Stadtbibliothek Bad Homburg, Dorotheenstr. 20–24 

Podiumsgäste: 

Robert Carls  
(Erwerbslosentreff Hilfe zur Selbsthilfe e.V., Bad Homburg),  

Dr.Wolfgang Gern  
(Vorstandsvorsitzender des Diakonischen Werks  

in Hessen und Nassau und Sprecher der Nationalen Armutskonferenz),  
Kerstin Giger (CDU-Kreistagsabgeordnete und Mitglied 

im Ausschuss für Jugend, Soziales und Integration  
im Kreistag des Hochtaunuskreises),  

Manfred Gönsch (Vorsitzender derSPD-Kreistagsfraktion), 
Marcus Krüger  

(Geschäftsführer der Ökumenischen Wohnhilfe im Taunus e.V.) 

Moderation: Meinhard Schmidt-Degenhard (Hessischer Rundfunk) 
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Wir feiern Gottesdienst im Mai: 

02.05.10 

9:30  

10:45  

Kantate 

Ober-Erlenbach:  Gottesdienst mit Abendmahl   

Ober-Eschbach:  Gottesdienst mit Abendmahl 

Kollekte:  Kirchenmusikalische Arbeit 

  

Pfarrer Diefenbach 

Pfarrer Diefenbach 

09.05.10 

9:30  

10:45  

Rogate 

Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung  

Ober-Eschbach:  Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung  

Kollekte:  Kinder- u. Jugendarbeit  in unserer Gemeinde 

 

Pfarrer Gerdes  

Pfarrer Diefenbach 

13.05.10 

9:30  

10:45  

Christi Himmelfahrt 

Ober-Erlenbach:  Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 

Ober-Eschbach:  Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 

Kollekte:  Konfirmandenwunsch 

 

Pfarrer Gerdes 

Pfarrer Diefenbach 

16.05.10 

9:30  

10:45  

Exaudi 

Ober-Erlenbach:  Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 

Ober-Eschbach:  Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 

Kollekte:  Konfirmandenwunsch 

 

Pfarrer Gerdes 

Pfarrer Diefenbach 

23.05.10 

11:30 

  

Pfingstsonntag 

zentraler Gottesdienst zum ökumenischen Stadtkirchentag  

im Schlosshof Bad Homburg  

 

 

 

24.05.10 

11:00  

Pfingstmontag 

Ober-Eschbach:  Gottesdienst zum Pfingstbornfest 

                            in und um die Himmelspforte 

Kollekte:  in Absprache mit der kath. Gemeinde 

 

Pfarrer Diefenbach  

30.05.10 

9:30  

10:45  

Trinitatis 

Ober-Erlenbach:  Gottesdienst  

Ober-Eschbach:  Gottesdienst  

Kollekte:  Ökumenischer Rat der Kirchen in Genf 

 

Prädikant Laupus  

Prädikant Laupus  

Kindergottesdienst  

Ober-Erlenbach:  jeden Sonntag, 11:00 Uhr 

Ober-Eschbach:  02.05., 30.05., 10:45 Uhr  
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 Freud und Leid in der Gemeinde 
Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren im März 2010: 

in Ober-Eschbach: 

12  

 

in Ober-Erlenbach: 
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Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

Wir trauern um: 

 

Der Pfarrborn auf der großen Pfarrwiese 

Wie wir bereits wissen, gehörte die (jetzt bebaute) große Wiese am heutigen Pfarrborn-

weg auch zu den Besoldungsstücken des Pfarrers. Da die dort austretende Quelle von 

guter Qualität war und auch bei langer Trockenheit große Wassermengen lieferte, war 

sie seit Jahrhunderten für die Dorfbewohner wichtig. Begehrt war das Wasser bei 

Mensch und Tier, aber auch für die "Wasserkunst" (Springbrunnen auf dem Unterhof), 

bei kleinen "Industriebetrieben" zur Verarbeitung von Flachs und für die Anlage von Tei-

chen bei der Fischzucht. 

Über Wiese und Quelle bestimmte der jeweilige Pfarrer - sie waren Teil seines Gehalts -, 

aber in Notzeiten hatte das Allgemeinwohl Vorrang.  

So berichtet Pfarrer Gruber in der Chronik aus dem Jahr 1858 folgendes: 

"Dieses Jahr war, gleich dem vorhergehenden, sehr trocken und so heiß, wie ich es noch 

wenig erlebt habe. Viele Bäume sind von der Trocknung und Hitze abgestorben und nicht 

nur junge sondern sogar ausgewachsene Obstbäume. Das Wasser war außerordentlich 

rar. Die meisten Brunnen im Ort gaben wenig oder kein Wasser. So hat z. B. der Brun-

nen im Pfarrhof, der stets zur Zeit meines seligen Vaters und während der Dauer meines 

Hierseins, also in 48 Jahren eine reiche Quelle hatte, ganz trocken gestanden, so dass 

wir genötigt waren, unser Wasser an dem Brunnen auf der großen Pfarrwiese zu holen. 

Ein großer Teil der hiesigen Gemeinde musste ein Gleiches tun und holte dasselbe in 

Fässern, Zubern und Eimern. Ob mir gleich dadurch das Gras sehr vertreten wurde, so  

ließ ich es dennoch geschehen, weil die Not groß war und aus der Bach, welche nur sehr 

geringen Zufluss hatte, wegen des Unrats, den die Homburger Lederfabrik zuführte, das 

Flusswasser für das Vieh nicht gebraucht werden konnte. An vielen Orten mussten sogar 

die Brunnen unter polizeiliche Aufsicht gestellt werden. Die Fische in der Bach krepierten 

in Mengen, sogar im sog. Wehr, wo die Wassermasse doch ziemlich groß ist." 

         Marianne Beckert 
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Frühjahrsbasar in Ober-Eschbach 

Mit dem Ablauf des diesjährigen Frühjahrsbasars waren wieder alle Beteiligten zufrieden. 
Besonderen Anklang fand die Neuerung, dass Schwangere bereits vor dem offiziellen 

Einlass in Ruhe stöbern konnten. 

Mit dem Erlös in Höhe von 800 € unterstützte das Basarteam dieses Mal die Typisie-
rungsaktion der DKMS (Deutsche Knochenmarksspenderdatei) zugunsten der Bad Hom-

burger Schülerin Carolin, die schwer an Leukämie erkrankt ist. 

Der traditionelle Herbstbasar wird am 4. September 2010 im Vereinshaus Gonzenheim 
stattfinden. Die Nummernvergabe per Mail (basaranmeldung@yahoo.de) findet am 16. 

August in der Zeit von 18 – 20 Uhr statt.    Brigitte Damm 

 Herzlichen Dank an den Stiftungsrat  
 der Stiftung „Zur Himmelspforte“ 

Am 23. März ging die Vortragsreihe des zurückliegenden Winter-
halbjahres der Stiftung „Zur Himmelspforte“ mit einer Veranstal-
tung zum Thema „Rentensicherheit und Rentenbesteuerung“ zu 
Ende. Stellvertretend für die Kirchengemeinde dankte Kirchenvor-
standsmitglied Hans-Werner Dippel vorab dem Stiftungsrat (Foto: 
Vorsitzender Dr. Reinhard Himmelreich) für die Durchführung die-
ser gut konzipierten Vortragsreihe, in der fachlich versierte, hoch-
karätige Redner interessante Themen beleuchten und fachkundig 
erläutern, zu Diskussionen anregen, Hilfestellung bei aktuellen 
Fragen geben und auch Zweck und Inhalte der Stiftung erklären. 
Viele Zuhörer hatten sich über die geschichtliche Entwicklung von 
Stiftungen über die Jahrhunderte, über die Auswirkungen der aktu-
ellen Finanzkrise, den Umgang mit Patientenverfügungen oder die 

aktuelle Gesetzgebung zur Rentenbesteuerung informiert.   

Wegen ihrer inhaltlichen Qualität fand die Veranstaltungsreihe auch in der Presse große 
Resonanz. Im Winterhalbjahr 2010/11 geht es weiter mit lohnenswerten Themen wie 
„Sind wir noch zu retten?“ – Krise und Chancen im Lichte der Evolution“, „Von der Acker- 
zur Industriegesellschaft am Beispiel Ober-Eschbachs“ oder „Ursachen von Jugendkrimi-
nalität“. Mehr zur Vortragsreihe und zur Arbeit der Stiftung finden Sie auch unter  

www.zur-himmelspforte.de unter „Über uns“.    Rebecca Richter 

Foto: Horst Kornmayer 

mailto:basaranmeldung@yahoo.de
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Grüner Strom für die Kirche 
Alle reden über den Klimawandel – wir tun was. In den letzten Jahren hat ein wichtiger 
Aspekt des wirtschaftlichen Handelns zunehmend an Bedeutung gewonnen: die 
„Nachhaltigkeit“. Darunter versteht man eine Entwicklung, „die den Bedürfnissen der heu-
tigen Generation entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefähr-
den, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren Lebensstil zu wäh-
len.“ (Brundlandt-Report, 1987). Diese Definition, die in den Grundsätzen der Vereinten 
Nationen verankert ist, steht in besonderer Weise im Gleichklang mit dem kirchlichen 
Auftrag der Bewahrung der Schöpfung. Insofern war die Kirche stets Vorreiter in Sachen 

Nachhaltigkeit.  

Ein wichtiges Thema dabei ist der Klimawandel. Dieser wird durch eine Reihe von Fakto-
ren hervorgerufen. In jedem Falle spielt der Ausstoß von CO2 eine unrühmliche Rolle, 
weshalb er im Fokus vieler umweltpolitischer Initiativen steht. So wird über das berühmte 
Kyoto-Protokoll versucht, den globalen CO2-Ausstoß zu begrenzen. Auch die EKHN sieht 
sich in der Pflicht. In der Frühjahrssynode 2009 hat die Kirchenleitung zur Empfehlung 
des Rates der EKD, einen wirksamen Beitrag zur Reduzierung der CO2-Emissionen zu 
leisten, den Bezug von Ökostrom als eine von mehreren Teilmaßnahmen angeführt. Um 
das Ziel einer Reduktion der CO2-Emissionen im Bereich der Landeskirche von 25 Pro-
zent, bezogen auf das Niveau von 2005, zu erreichen, ist die Umstellung auf Ökostrom 

ein wichtiger Baustein. 

Die EKHN hat daher mit verschiedenen Anbietern von Ökostrom Rahmenverträge abge-
schlossen, um ihren Kirchengemeinden Zugang zu entsprechenden Angeboten bei att-
raktiven Großkundenkonditionen zu verschaffen. Unter Ökostrom versteht man dabei 
Strom aus vollständig regenerativen Energiequellen, z.B. aus Wasser- oder Windkraft-
werken. Dies bedeutet, dass für die Produktion des Stroms weder CO2-Emissionen noch 

radioaktiver Abfall anfallen.  

Nach eingehender Prüfung der verschiedenen Angebote hat sich der Kirchenvorstand für 
den Bezug von Ökostrom über das Unternehmen NaturStromHandel GmbH in Düssel-
dorf entschieden. Dieser Anbieter ist nicht nur seit vielen Jahren als Lieferant von Öko-
strom mit dem „Grüner Strom Label“ zertifiziert und von den beiden großen Naturschutz-
verbänden BUND und NABU empfohlen, sondern hat auch ein wirtschaftlich attraktives 

Angebot mit festen Preisen bis Ende 2011 vorgelegt.  

Zum 1. Mai 2010 ist es nun soweit: Unser Strom ist grün! Dies bedeutet, dass pro Jahr 
rund 10 Tonnen an CO2-Emissionen wegfallen, dass weniger radioaktiver Müll die künfti-
gen Generationen belastet und zudem die Kirchengemeinde auch etwas weniger als 

bisher für ihren Strom aufwenden muss.     Achim Philippus 

Übrigens: Wenn Sie wissen wollen, wie viele Emissionen durch Ihren privaten Strom-
verbrauch erzeugt werden, schauen Sie auf die Homepage Ihres Stromversorgers. Dort 
finden Sie sowohl den Energiemix Ihres Anbieters wie auch die bei der Erzeugung ent-

stehenden CO2-Emissionen sowie den anfallenden radioaktiven Abfall. 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis  Mittwoch, 05.05.  15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

Frauenkreis  Montag, 03.05. 15:00 Fr. Dippel   Tel. 43594 

Kirchenchor Donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kindergottesdienstteam nach  

Absprache 

 Martina Diefenbach  

Tel. 457019 

Jugendband Samstags nach 

Absprache 

11:00-

12:30 

Pfarrer Diefenbach 

Tel. 457019 

Kinderchöre / Jugendchor     Jutta Hikel   Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  Donnerstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse Donnerstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  Donnerstags 16:30 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Jungschar 

Kinder 6-10 Jahre 

Montags 16:00-

17:30 

Milena Trommlitz  

Tel. 494749 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

Donnerstags 10:00-

11:30 

Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ Mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Gemeindearbeit- 

Planungstreffen 

Mittwoch 

05.05. 

20:00 Pfarrer Gerdes 

Tel. 459195 

Jungschar Donnerstags 15:30 Miriam Reischle Tel. 458867 

Seniorenkreis Mittwochs 15:00 Fr. Bickelhaupt  Tel. 42841 

Handarbeitskreis jeden 2. Dienstag 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kindergottesdienstkreis nach 

Absprache 

  Fr. Bickelhaupt-Müller                                 

Tel. 489806 

Krabbelgottesdienstkreis nach  

Absprache 

 Ditta Bartesch 

Tel. 489148 

Radfahrer 

(Treffpunkt Erlenbachhalle)  

Dienstag, 

18.05. 

14:00 - 

18:00 

Fr. Gruber  Tel. 42976 

Hr. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück 

 

Donnerstag, 

20.05. 

09:30 E. Pauler  Tel. 41013 

S. Holzer  Tel. 489179 

 



 I M P R E S S U M  

 

Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

Bei Bedarf Dienstag 9:00 -12:00 Uhr in Ober-Erlenbach, Ringstr. 1a Bitte vorher tel. anmelden ! 

e-mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,         45 70 19 

Sprechzeiten jederzeit nach Vereinbarung  

e-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,        45 91 95 

Sprechzeiten jederzeit nach Vereinbarung  
e-Mail: chr.gerdes@web.de   oder   Fax: 68 49 47 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar  68 16 382 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation: Cornelia Hilker, Jens Berger 30 88 02 

Beratungsstelle Diakonisches Werk  30 88 03 

Demenzsprechstunde: Do 11.00 – 12.00 Uhr  

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet 27 61 59 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief : 01.05.2010  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  

Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg, Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 

Redaktion: Dr. M. Baumann, R. Dillenseger, I. Förderer, R. Richter, S. Winter   

Auflage: 2.750     Druck:  Gemeindebr iefdruckere i .de Groß Oesingen 

Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 17 

 

Evang. Kirchengemeinde 

Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach 

Spendenkonto 6000 814 642  

Frankfurter Volksbank  

BLZ 501 900 00 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Konto 6000 814 723 

Frankfurter Volksbank  

BLZ 501 900 00 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
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 Nehemia als Wegbereiter des modernen Judentums 
 

Vielleicht haben sich einige bei der Ankündigung des Musical-Gottesdienstes gewundert, 

wer dessen Hauptperson Nehemia eigentlich war, dass ihm ein eigenes Buch im Alten 

Testament gewidmet ist. 

 

Nehemia war ein Jude, der im babylonischen Exil aufgewachsen ist. Dort lebte ein Teil 

der jüdischen Oberschicht, nachdem das Königreich Juda mit seiner Hauptstadt  

Jerusalem 597 v. Chr. von den Babyloniern zerstört worden war. Es ging den Juden im 

Exil nicht schlecht, aber die Verbindung zur alten Heimat war nie ganz gerissen, die  

Religion wurde weiter gelebt. 

 

Ein Teil der Exulanten war nach der Herrschaftsübernahme durch die Perser 539 v. Chr. 

nach Juda zurückgekehrt und hatte den Tempel wieder aufgebaut. Andere lebten weiter 

im Exil, weil es ihnen dort gut ging. So auch Nehemia, der als Mundschenk beim König 

Artaxerxes I. arbeitete. 

 

Die Situation in Juda war nicht leicht - die Besitzverhältnisse zwischen Alt-Einwohnern 

und Rückkehrern waren ungeklärt und die angrenzenden Völker wollten kein wieder er-

starkendes Israel. In dieser Situation wurde Nehemia um Hilfe gerufen. Ausgestattet mit 

weitgehenden Befugnissen, Material und Geld kehrte er 444 v. Chr. nach Jerusalem zu-

rück und koordinierte den Wiederaufbau der Stadtmauer Jerusalems.  

 

Nehemia regierte als Statthalter und machte Juda zu einer eigenständigen Provinz im 

persischen Vielvölkerstaat. Diese Eigenständigkeit basierte zum einen auf Abgrenzung 

gegenüber den Nachbarn z.B. durch das Verbot von Mischehen, zum anderen auf  

Integration im Inneren - die Einheit des Volkes wurde betont z.B. beim Wiederaufbau der 

Stadtmauer. 

 

Diese Zeit nach Beendigung des Exils ist für die Herausbildung der jüdischen Religion 

von großer Bedeutung - die Tora (das jüdische Gesetz, die fünf Bücher Mose) wird in der 

heutigen Form festgeschrieben. Zusammen mit der wieder erlangten politischen Eigen-

ständigkeit bildet sie den Boden für eine starke jüdische Identität mit ihrem Bezug auf 

Jerusalem und den Tempel.  

 

Nach der Erfahrung des Exils wurde gerade diese Identitätsbildung von Nehemia voran-

getrieben, um ein Überleben der jüdischen Religion sowohl im eigenen Land als auch in 

der Fremde zu ermöglichen.  

       Christoph Gerdes 
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Nehemia - Gottes gute Hand 

Die Kinderchöre, begleitet von Kirchenband-Schlagzeuger Dominik 

Diefenbach und Pianistin Nina Gurevic, führten ein wunderschönes 

Musical im Gottesdienst am 21. März auf. 

Nehemias Geschichte lernten viele Kinder am Kinderbibeltag kennen, 

so dass die Schauspieler mit Überzeugung darstellten, was unsere 

kleinen Sänger musikalisch erzählten. 

Vielen Dank an die Kinderchöre, die Schauspieler 

und Musiker und unsere Chorleiterin Jutta Hikel für 

eine echt coole Aufführung!   Lukas Winter 

 

Fotos: Robin Scheich 



Jungschar
Wo ? Gemeindezentrum 

Ober-Erlenbach, 
Holzweg 36

Wann?  Jeden Donnerstag 
von 15:30-17:00 Uhr

Wer ?
Alle Kids von 6-10 Jahren

Kickoff der Jugendgruppe 

Am 29. April um 18:30 Uhr ist es soweit:  

Der Kickoff der Jugendgruppe für  

14-16 jährige Jugendliche in unserem eigenen  

Gruppenraum im Gemeindehaus Leimenkaut.  

Beim American Football sieht es für den Zuschauer häufig so aus, als rennen zwei Mann-

schaften mit jeweils 11 kräftigen Männern aufeinander zu, um sich gegenseitig umzurempeln. 

Anders ist es bei uns: Als Gruppe wollen wir in eine Richtung gehen, indem wir gemeinsam 

eine gute Zeit mit viel Spaß haben, in der wir reflektieren und uns mit unterschiedlichen The-

men beschäftigen können. Aber sicher auch einfach chillen.Wir, James Karanja vom EJW 

und Michael Himmelreich aus der Kirchengemeinde, laden herzlich zum Kommen ein und 

freuen uns auf die bevorstehende Zeit mit EUCH!    Michael Himmelreich 
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